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NOTIZEN [BEAT II . ZURLAUBEN] UEBER DIE BEILEGUNG DES ZWYERHAN¬

DELS UND ANDERES

Ueber den Aufenthalt des neuen Visitators dev Schweizerischen Kapuzinerpro¬

vinz , P . Philipp Enniensis , in Zug und Rapperswil : s . H Franciscana 11,

Heft 3, Nr . 167 , 1 . Abschnitt

Darauf habe dieser wieder etwa für vier Tage in Zug Aufenthalt
genommen und in einem Schreiben an den Stadt - und Amtsrat den
Wunsch geäussert , ihm nach der [Lands ] gemeinde mitzuteilen,
welche Stellung das Volk einer allfälligen Teilung der Kapuzi¬
nerprovinz gegenüber einnehme . Dieses Schreiben sei am 18 . Ja¬
nuar dem Stadt - und Amtsrat vorgelesen worden , ohne dass man dar
über weitergehende Beratungen gepflogen hätte . In der Folge
sei der Visitator nach Schwyz weitergereist.



18/81

Ammann [Jakob ] Andermatt und der Statthalter [Karl Brandenberg]
hätten sich nach Uri begeben , um wegen des von Oberst [Jakob]
Lusser gegen Lt . [Karl Wolfgang ] Wickart veranlassten gewalt¬
samen Arrests zu verhandeln.
In einem weitern Schreiben habe der Visitator Zug aufgefordert,
die wegen Oberst [Sebastian Peregrin ] Zwyer sei . ausgebrochenen
Streitigkeiten zwischen Uri und Schwyz beilegen zu helfen.
Im März 1661 hätten sich Uri und Schwyz auf Ersuchen des Bi¬
schofs von Konstanz [Franz Johann Vogt von Prassberg - Summerau]
sowie der Aebte von St . Gallen [Gallus II . Alt ] und von Ein¬
siedeln [Plazidus Reimann ] zu einer Einigungskonferenz in Ein¬
siedeln getroffen . Angesichts der drei unterschiedlichen Pro¬
jekte von Uri , Schwyz und des Abtes von Einsiedeln sei man je¬
doch zu keinen endgültigen Schlüssen gelangt.
Anlässlich der Tagsatzung [der VI kath . Orte vom 30 . /31 . März
1661 ] in Luzern sei vom Stadtschreiber [Hans Georg Wagner von
Solothurn ?] ein weiteres Projekt vorgelegt und diesem von Zug,
Luzern und Unterwalden die Zustimmung erteilt worden.
Auf Betreiben von Schwyz habe es der Nuntius [Federico Borromeo]
unterlassen , an dieser Konferenz das Breve des Papstes [Alexan¬
der VII . ] die Türkenkriege betreffend ^ auch noch mündlich zu
vertreten . Man gewinne den Eindruck - so fährt Zurlauben weiter
- "dass es mit dem Türkhen Krieg noch nit so gar Noth thäte ".
Schliesslich sei auch über die Gesandtschaften zum Hl . Stuhl
und Mailand beraten worden : s . EA VI 1, 525 a
Als Gesandte nach Rom habe man von Luzern Eustach Sonnenberg,
von Nidwalden Landammann [Johann Melchior ] Leuw und von Solo¬
thurn Stadtschreiber [Hans Georg ] Wagner bestimmt . Diese seien
Ende April verreist und Ende Juli mit leeren Händen wieder zu¬
rückgekehrt .
Nachdem die von Luzern , Unterwalden und Zug am 30 . Juli 1661

2
[in Luzern ] ausgearbeiteten Vermittlungsvorschläge [im Zwyer-
handel ] von Uri und Schwyz zurückgewiesen worden seien , habe Zug
beschlossen , deswegen keine weitern Tagsatzungen mehr zu besuchen.



Ueber die Verhandlungen [ der VII kath . Orte ] mit dem Wallis im Urserental

[Eospental , vom 11 . -13.  August 1661 ] : s . EA VI 13 539 - 540

1 ) vgl . EA VI 1 3 525 b
2 ) vgl . ebenda 536 a

AH 18 , 205
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